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FDP: Verwaltungskräfte sollen Schulleitungen entlasten

300.000 Euro für Schulen in Trägerschaft des Landkreises beantragt

Die FDP-Kreistagsfraktion will in den Haushalt 2011 eine Summe von 300 000 Euro einstellen, um die Schulleitungen und Lehrerkollegien der Schulen in Trägerschaft des Landkreises Osnabrück von Verwaltungsaufgaben zu entlasten. 

Auf die Schulen sind unter dem Stichwort der "Eigenverantwortung" zahlreiche Aufgaben zugekommen. Die Schulleitungen haben sich zu Managern auf organisatorischen Gebieten entwickelt, die mit den unterrichtlichen und pädagogischen Aufgaben konkurrieren.  

"Wir halten es für sehr wichtig, dass Lehrer und Schulleiter sich mit voller Kraft auf Ihre Schüler und die Unterrichtsqualität konzentrieren können," so die bildungspolitische Sprecherin Petra Fischer. Dazu der Fraktionsvorsitzende Wilhelm Backhaus: "Wir fordern Herrn Kultusminister Althusmann auf, die Kosten für Verwaltungskräfte zu übernehmen. Dies ist eine Aufgabe des Landes Niedersachsen. Bis dahin möchten wir mit der Unterstützung der Schulen aber nicht warten. Das Problem drückt jetzt! Deshalb soll der Landkreis für die Schulen in seiner Trägerschaft aus eigener Kraft vorangehen." Die Verwaltung des Landkreises soll laut dem Antrag der Liberalen ein Konzept für die Umsetzung erarbeiten, über das Bildungsausschuss und Kreistag abstimmen.

Petra Fischer: "Die Schritte, die der Kultusminister  im Jahr 2011 beabsichtigt, finden wir gut, aber nicht ausreichend: nämlich die Weiterbildungspläne umzusetzen, die bei der Führungsakademie für das Schulwesen entwickelt wurden. Für die Fortbildung der Schulleitungen wird der Haushaltsansatz des Landes von 60.000 auf 450.000 Euro angehoben. Dies bessert die Situation, löst aber nicht das Problem: Trotz der Fortbildungen, die Schulleiter auf ihre zahlreichen Aufgaben vorbereiten sollen, nimmt der administrative Teil dieser Arbeit inzwischen einen enormen Raum ein. Lehrern und insbesondere Lehrerinnen  erscheint die Übernahme einer Schulleitung zunehmend unattraktiv. Beförderungsstellen stehen deshalb zumTeil lange offen." Hier sei eine 

schnelle Entastung aus eigener Kraft des Landkreises nötig, so die Kreistagsabgeordnete Annelie Krampe.   

Kasten:

Hier sieht die FDP Aufgaben für Schulverwaltungskräfte:

Organisation von zentralen Prüfungen und Betriebspraktika 

Qualitätsmanagement mit interner und externer Evaluation, z.B. "Schul-TÜV" 

Budgetplanung, Haushaltscontrolling, Erstellen des Jahresabschlusses 

Abwicklung der Vergabe von Mitteln, Fördermitteln und Sponsoring 

Zusammenarbeit mit dem Schulträger, dem Landesschulamt, dem 

   Kultusministerium und anderen Institutionen 

Personalentwicklung und -gewinnung

Erstellen von Statistiken, Betreuung der Schulverwaltungsprogramme

Erfassen von Unterrichtsausfall und Schülerfehlzeiten   

betriebswirtschaftliche und rechtliche Beratung der Schulleitung 

Vor- und Nachbereitung von Konferenzen und Fortbildungen

Koordination schulinterner und schulübergreifender Projekte 

Organisation von Schülerfreizeiten 

